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Erinnerungen 
an Wales und 

Schottland. 
Das 250-jährige Bauernhaus glänzt mit 
stilvollen Tapeten und edlen Farbtönen.

Neue Tapeten
Tapeten sind wieder in! Unabhängig 

davon, ob diese im Innen- oder Aus-

senbereich eingesetzt werden. Für 

Innenräume ist die Nachfrage in den 

vergangenen Monaten stetig gestiegen 

und damit auch die Auswahlmöglich-

keiten. Die schier endlose Vielfalt 

reicht von schlicht und stilvoll bis hin 

zu extravagant und prunkvoll. Auch 

freche und peppige Sujets für Kinder- 

oder Teenie-Zimmer sind auf dem 

Markt. 

In dieser Ausgabe können Sie in die 

Welt der Tapeten eintauchen. Ich 

wünsche Ihnen viel Spass mit dem 

vierten FarbFolio.

André Herren



BAUERNHAUS SIMMENTAL 

So mancher Farbanstrich wurde in 

den vergangenen 250 Jahren an 

die Wände des wunderschönen 

Bauernhauses im Simmental aufge-

tragen. Dass dabei die vorherige Far-

be einfach überstrichen wurde, hat 

damals niemanden gestört. Doch die-

se Farbschichten mussten in aufwän-

diger Arbeit entfernt werden, damit 

wieder ein Anstrich mit Öl-Farbe auf-

getragen werden konnte. Lesen Sie 

im Interview, warum sich Frau Anja 

Tanner nebst schönen Anstrichen 

auch für Tapeten entschieden hat.

Interview mit Frau Anja Tanner, Wösch Ringoldingen

Frau Tanner, Ihre Ideen haben das 

Endresultat massgeblich beeinflusst. 

Wie kam es dazu?

Ich muss vorausschicken, dass vor 

dem ersten Entwurf, lange Diskus-

sionen mit der Denkmalpflege statt-

gefunden haben. Nach etwas mehr 

als fünf Jahren war es dann so weit 

und mein Entwurf, zu welchem alle 

Beteiligten Ja sagen konnten, war 

geboren. Für mich war von Anfang 

an klar, dass ich versuchen wollte 

zum alten Grundriss zurückzukeh-

ren. Dies, weil sich früher in der Mit-

te des Hauses eine Rauchküche mit 

Kamin befand. Und weil die Küche 

eher dunkel war, wollte ich diese 

nicht mit Holz verschalen, sondern 

dem ursprünglichen Erscheinungs-

bild entsprechend gestalten.

Zudem hatte ich ganz zu Beginn die 

Idee, die Wände im bisherigen Stil 

wieder aufleben zu lassen. Es stellte 

sich jedoch rasch heraus, dass dies 

ein Wunsch bleiben sollte. Die Wän-

de wurden über die Jahre hinweg 

immer wieder frisch übermalen und 

das Entfernen von Ölfarben und 

Kunstharz wäre schlicht zu aufwän-

dig gewesen. 

Sie haben sich in vielen Räumen für 

eine Tapete entschieden. Verraten 

Sie uns weshalb?

An der Rückseite des Hauses wurde 

eine neue Wand hochgezogen, wel-

che ich mit einem «artfremden» 

Material kennzeichnen wollte. Und 

so kam ich auf die Tapete. Interes-

santerweise kam beim Rückbau in 

einem der Gaden im Obergeschoss 

noch eine Schicht historische Tape-

te zum Vorschein – ich bin also nicht 

die Erste, die «fremdes» Material 

verbaut. 

Mir war wichtig, dass die Tapeten 

zum Stil des Hauses passen. Jedoch 

sind Barocktapeten eher opulent 

und waren aus meiner Sicht dann 

doch zu edel für ein Bauernhaus. 

Entsprechend habe ich dann mehr 

auf die Farbigkeit geachtet und 

mich für ein Blumenmuster ent-

schieden, welches auch gut zum 

ländlichen Stil eines Bauernhauses 

passt. 

Was war der ausschlaggebende 

Grund, dass Sie sich für eine Zusam-

menarbeit mit dem Farbwerk Herren 

entschieden haben? 

Ich lebte längere Zeit in Wales und 

Schottland und habe aus Nostalgie-

gründen Tapeten im Stil von engli-

schen Landhäusern gesucht. Ich 

stiess auf die Tapeten von Little 

Greene und weil das Farbwerk Her-

ren die Tapeten von diesem Herstel-

ler führt, kam die Zusammenarbeit 

zustande. 

Wie haben Sie die Zusammenarbeit 

mit dem Farbwerk Herren erlebt? 

Sehr angenehm. André Herren hat-

te immer ein offenes Ohr und ich 

merkte, wie ihm dieses Projekt am 

Herzen lag. Auch die Ausführung 

der Maler- und Tapezierarbeiten 

war tadellos und alle arbeiteten 

sehr sauber. 

Wenn Sie das Team vom Farbwerk 

Herren in drei Worten beschreiben 

müssten, welche wären es?

Unkompliziert – unermüdlich – kor-

rekt. 

Geschichte wird sichtbar: 
Die Schleifmaschine hat 

mehrere alte Farbschichten 
freigelegt



Erweiterte Auswahl  
                         exklusiver Tapeten

Viele von Ihnen kennen die Tapeten 

von Little Greene und Paint & Paper 

Library im englischen Landhausstil. 

Aufgrund der steigenden Nachfra-

ge für Tapeten, führen wir neu auch 

die exklusiven Produkte des Tradi-

tionshauses Erismann & Cie. GmbH 

sowie die schwedische Marke Sand-

berg. Schauen Sie bei uns im Show-

room vorbei. Jetzt bleibt kein 

Wunsch mehr offen.
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Echte Handarbeit
Mit Pinsel und einer ruhigen Hand wurde das ursprüngliche Erscheinungs-

bild dieses historischen Hauses in Kiesen wieder hergestellt. Doch bevor 

wir starten konnten, musste die komplette Fassade feinsäuberlich abge-

schliffen werden. Erfahren Sie im Interview wie das Farbwerk Herren zu 

diesem Auftrag kam. 

Interview mit Herr Fritz Affolter, 

Kiesen

Herr Affolter, Sie leben in einem 

wunderschönen Haus. Was können 

Sie uns zu Ihrem Bijou sagen? 

Das Alter des Hauses ist nicht ge-

nau bekannt. Sicher ist jedoch, dass 

es weit über 100-jährig ist. Span-

nend ist, dass auf den dicken Natur-

mauern des Gewölbekellers ein 

chaletartiger Riegbau mit zusätzli-

chem Holz verbaut ist. Zudem ist 

uns aufgefallen, dass die Balken 

teils ganz unterschiedlich sind. Das 

lässt uns vermuten, dass das Haus 

wahrscheinlich mehrmals umge-

baut wurde. 

Der ursprüngliche Auftrag an das 

Farbwerk Herren bestand darin, die 

Wand hinter der neuen Wärmepum-

pe zu streichen. Wie kam es dazu, 

dass anschliessend die ganze Fassa-

de renoviert wurde?  

Ja, das stimmt. Ich wollte die alte 

Ölheizung mit einer Wärmepumpe 

ersetzen und dabei auch gleich 

noch die Mauer hinter der Heizung 

streichen lassen. André Herren kam 

bei der Besichtigung auf die etwas 

in die Jahre gekommene Fassade 

zu sprechen und wir liessen diese 

offerieren. So wurde aus einem klei-

nen Auftrag, eine Renovation der 

gesamten Fassade.

Wie sind Sie mit dem Endresultat 

zufrieden? 

Ich bin mit dem Resultat sehr zu-

frieden. Ich kannte die Farbwerk 

Herren AG vorher nicht. Was mich 

schlussendlich überzeugt hat, war 

deren Erfahrung im Umgang mit 

schützenswerten Gebäuden. Das 

war nicht unwichtig, weil das Haus 

als «ortsbilderhaltend» eingestuft 

ist. Die Renovation der Fassade 

wurde wunderschön umgesetzt. 

Das bestätigen auch die durchwegs 

positiven Feedbacks von Passan-

ten. 

Wenn Sie das Team vom Farbwerk 

Herren in drei Worten beschreiben 

müssten, welche wären es?

Freundlich, kompetent und sicher 

nicht Standard. 
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«
Vor ein paar Monaten hast Du unser neues Heim ‚malerisch’ auf 

Vordermann gebracht. Und wie! Die ganze Wohnung haben Du 

und Dein Team mit viel Professionalität und Qualität in das ver-

wandelt, was es heute ist: eine Wohlfühloase! Deine fachliche ausgezeich-

nete Beratung war super, denn ohne Deinen Anstoss, hätten wir nie den 

Mut gehabt, unser Schlafzimmer in einem erdigen Rotton und einer 

grauen Decke zu streichen – und genau diese Farbkombination verhilft 

uns zu einem ruhigen und entspannten Schlaf. Ein grosses Dankeschön 

dem ganzen Farbwerk Herren-Team! 

K. & H. Blaser

«
‚Leben Sie Farbe!’ Dieser Slogan wird von den Mitarbeitenden spür-

bar gelebt. Bei jedem Auftrag überzeugt uns Farbwerk Herren mit 

Freundlichkeit, Empathie und guter Qualität. – Danke.

Adrian Junker, Geschäftsleiter Stiftung für Betagte, Münsingen 

FEEDBACK-ECKE
FARBWERK HERREN STELLT SICH VOR

Timea Burch und Aina Brusato haben Anfang August 2022 bei uns die Ausbildung 

zur Malerin EFZ begonnen. Wir haben den beiden fünf Fragen rund um ihren an-

gehenden Beruf gestellt. 

Timea Burch Aina Brusato

Welche zwei Farben passen 
aus deiner Sicht ideal 
zusammen?

Violett und Orange Grün und Blau

Was machst du lieber: 
Malen oder tapezieren?

Ich male momentan lieber, 
da ich noch nicht tapeziert 
habe.

Ich male lieber.

Was fasziniert dich in 
deinem Beruf?

Dass aus einer so harten 
Arbeit etwas Schönes 
herauskommt.

Dass man viele kreative 
Arbeiten ausführen kann.

Welches Fach magst du in 
der Berufsschule am 
liebsten?

Farben und Formen Dekorieren und Gestalten

Was möchtest du als 
angehende Malerin EFZ 
unbedingt einmal machen?

Schablonieren würde mich 
interessieren.

Verantwortung für eine 
eigene Baustelle überneh-
men und dabei selbständig 
arbeiten dürfen.

Wir wünschen euch einen guten Start und freuen uns, euch im Team zu haben!

Architekturbüro René Otter GmbH
Eine langjährige und auf Vertrauen basierende Zusammenarbeit ist der Grund-

pfeiler für eine erfolgreiche Umsetzung von Projekten. 

Das Architekturbüro René Otter 

GmbH in Gümligen gehört zu diesen 

Partnern. Lesen Sie, was der Inhaber, 

Daniel Otth, zu unserer Zusammenar-

beit sagt: 

Was unterscheidet André Herren von 

anderen Malern?

André Herren hört den Kunden zu und 

geht auf deren Bedürfnisse ein. Seine 

fachliche Beratung ist top und er 

übermittelt seine Ideen und Vorschlä-

ge gekonnt den Kunden. Zudem 

schätze ich seine offene und produk-

tive Kommunikation.

Als Architekt hast du wohl auch schon 

eine Vorstellung wie der Raum daher-

kommen soll. Oder hat André Herren 

freie Hand?

Bei den meisten Projekten sind wir 

schon länger an der Arbeit, bevor das 

Team vom Farbwerk Herren dazu-

kommt. Bei Privatkunden wird das 

Farbkonzept gemeinsam mit der Bau-

herrschaft, André Herren und uns aus-

gearbeitet und es ist immer wieder 

spannend, was André Herren für 

spannende Ideen einbringt.

Tapeten sind wieder voll im Trend.  

Inwiefern beeinflusst dich dieser?

Bei Projekten wie Gesamtsanierun-

gen von Mehrfamilienhäusern eher 

weniger. Bei Privatkunden ist es im-

mer wieder spannend zu sehen, was 

passiert, wenn man plötzlich mit dem 

Vorschlag einer Tapete kommt.

Um was für ein Projekt handelte es 

sich bei den nebenstehenden Fotos?

Es handelt sich um eine Sanierung 

von zwei offenen Räumen, welche un-

terschiedlich genutzt werden. Der 

eine Raum wird als Wohnzimmer ge-

nutzt und der andere Raum als Fern-

sehzimmer. Der schwarze Bodenbe-

lag sollte gemäss Bauherrschaft 

unverändert bleiben. 

TIPP

Obwohl es unzählige Arten von Tapeten gibt, kann es vorkom-

men, dass das gewünschte Sujet oder Motiv nicht zu finden ist. 

Warum also nicht selbst eine Tapete kreieren? 
Hört sich kompliziert an, ist aber einfacher als Sie denken.  

Ein hochaufgelöstes Foto reicht, um daraus eine Tapete 
herzustellen, welche wir anschliessend bei Ihnen aufziehen.  

Egal ob es für eine Innen- oder Aussenwand ist, hier sind 

kaum Grenzen gesetzt. 

Melden Sie sich bei uns, wir beraten Sie gerne.


